
GMEINI-NOCHRICHTE  

 
 

    
 

 Rünenberg Kilchberg Zeglingen 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Verabschiedung unseres langjährigen Brunnmeisters, Sämi Niklaus  
(17 Jahre in Rünenberg, 7 Jahre in Kilchberg und 42 Jahre in Zeglingen) 

 
Besten Dank für deinen langjährigen Einsatz zugunsten unserer Trinkwasserversorgung. 

 
 
 
 

Ausgabe 12/2024 
(erscheint monatlich) 



Allgemeines 
 

Adresse Gemeindeverwaltung 

Wenslingerstrasse 2 
4495 Zeglingen 

Öffnungszeiten 
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr 
Dienstag 15.00 – 18.30 Uhr 

Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr 

Telefon Tel. 061 983 03 43 
E-Mail info@ruekize.ch 
Homepage www.rue-ki-ze.ch 
 

 

Redaktion Gmeini-Nochrichte 

  Gemeindeverwaltung Zeglingen, Wenslingerstrasse 2, 4495 Zeglingen 
  061 983 03 43 
 info@ruekize.ch 

Redaktionsschluss 

Jeweils der 15. des Monats, im Dezember der 10. des Monats 

Ausgabe 

erscheint monatlich, im Juli keine Ausgabe 

Jahresabo 

Versand an Ortsansässige gratis, Fr. 40.00 pro Jahr für auswärtige Privatpersonen 

Druckvorlagen 

Bitte Berichte, Texte, Fotos, etc. wenn immer möglich in Dateiform an folgende E-Mail-Adresse 
zustellen: gemeinde@ruenenberg.ch  

Inserate 

Ganze Seite Fr. 100.— BxH (170 mm x 250 mm) 
Halbe Seite Fr. 50.— BxH (170 mm x 125 mm) 
Viertel Seite Fr. 25.— BxH (  80 mm x 125 mm oder 170 mm x 62 mm) 

Inserate müssen druckfertig in obigen Massen in Dateiform via USB-Stick oder E-Mail eingereicht 
werden. Sie werden gegen Barzahlung oder auf Rechnung entgegengenommen. 
 

Für Dorfvereine ist der einmalige Abdruck pro Veranstaltung kostenlos. Weitere Anzeigen für die 
gleiche Veranstaltung werden kostenpflichtig. 

Anregungen/Wünsche 

Haben Sie Anregungen, Wünsche, Ideen, Beiträge oder interessante Fotos für die Titelseite? Nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf.  

mailto:gemeinde.zeglingen@eblcom


GEMEINDE RÜNENBERG 

Aus dem Gemeinderat 
 

Beschlüsse der Bürgergemeindeversamm-
lung vom 5. Dezember 2024 
Es wurde genehmigt: 

 Protokoll vom 29. Mai 2024 

 Festlegung des Gantholz-Startpreises 2025 
auf Fr. 95.00 pro Ster Brennholz 

 Budget 2025 der Bürgergemeinde mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 30’400.— 

Beschlüsse der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 5. Dezember 2024 
Es wurde genehmigt bzw. beschlossen: 

 Protokoll vom 4. September 2024 

 Neuer Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz 
zwischen der Gemeinde und der Elektra Ba-
selland 

 Kredit von Fr. 420‘000.— für die Instandset-
zung der Schulstrasse 

 Kredit von Fr. 156‘000.— für den Neubau der 
Strasse Grundweg Süd 

 Kredit von Fr. 170‘000.— für die Umlegung der 
Wasserleitung Grundweg Süd 

 Steuerfüsse und Gebühren für das Jahr 2025 

 Budget 2025 der Einwohnergemeinde mit ei-
nem Aufwandüberschuss von Fr. 115’100.— 

Es wurde abgelehnt: 

 Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet 

Neue Mehrzweckhalle: Tag der offenen Tür 
am 15.02.2025 

Am Samstag, dem 15. Februar 2025 von 10 bis 
12°Uhr kann die sich im Bau befindliche neue 
Mehrzweckhalle besichtigt werden. Bitte merken 
Sie sich dieses Datum vor. Weitere Informationen 
erfolgen in der Januar-Ausgabe der Gmeini-
Nochrichte. Der Gemeinderat freut sich auf zahl-
reiches Erscheinen. 
 

 

Baubewilligungen / Baugesuche 

Aus Datenschutzgründen sind die Baubewilli-

gungs- und Baugesuchsinformationen in der On-

line-Version nicht verfügbar. 
 

 

Termine 
 

 Mittagstisch 
Mittwoch, 8. Januar 2025 
Mehrzweckhalle Zeglingen 

 Styroporsammlung 
Samstag, 11. Januar 2025  
Abgabe von 09.00 bis 12.00 Uhr 
Werkhof Fääli, Ergolzstrasse 5, Gelterkinden 

 Grüngutsammlung 
Montag, 13. Januar 2025 
Container bis spätestens 07.30 Uhr am  
Strassenrand bereitstellen. 

 Holzgant 
Samstag, 25. Januar 2025 
(siehe Inserat in dieser Ausgabe) 
 

 

 

Inserate 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



GEMEINDE RÜNENBERG 

 

 

wünscht Ihnen das Loewen Team 

 
Besten Dank für Ihre Besuche, wir freuen uns Sie wieder im 2025 begrüssen zu dürfen. 

 

 
Unser Betrieb bleibt vom 23.-26.u.30.12.2024 sowie vom 1.-3.1.2025 geschlossen. 

 
 

Das Löwen Team 
 
 

 

 

 
 

 
 
 



Bürgergemeinde Rünenberg

Einladung zur Brennholz-Gant

am Samstag, den 25. Januar 2025

Besammlung: 13.00 Uhr beim Parkplatz Altes Schulhaus

Route: Bannholde, Stolten Freundlich lädt ein

Zobe: Jagdhütte bei der Eich Gemeinderat Rünenberg

Gabholz-Bestellung 2025

nur für Rünenberger Bürger/-innen mit Wohnsitz in Rünenberg

1 Gabe = 1 Doppelster à Fr. 205.–

Hinweis: Wer sich nicht anmeldet, erhält kein Gabholz zugeteilt. Wer sich anmeldet, nimmt
sein Gabholz.

Bitte den Bestellschein bis am 12. Januar 2025 per E-Mail an gemeinde@ruenenberg.ch 
senden oder bei der Gemeindeverwaltung abgeben. Verspätet eintreffende Bestellungen 
können nicht berücksichtigt werden.

— — — — — — — — — — — — — — — ✁ — — — — — — — — — — — — — — — 

Name ..............................................................................................................................

Adressen ..............................................................................................................................

Tel.-Nr. ..............................................................................................................................

□ Ich möchte in der Rott mitmachen

Bei mehr als 10 Anmeldungen entscheidet das Los. Mitarbeitende in der Rott erhalten als Gegenleistung für 
4-5 Stunden sehr schwere Arbeit ihr Gabholz unentgeltlich. Die Rott findet an einem Freitag oder Samstag 
statt (Februar, März oder April). Der Termin wird kurzfristig angesetzt. Wer nicht flexibel verfügbar sein kann, 
soll sich bitte nicht für die Rott anmelden. Bitte für die Kontaktaufnahme zwingend Tel.-Nr. angeben.

mailto:gemeinde@ruenenberg.ch


GEMEINDE KILCHBERG 

Aus dem Gemeinderat 
 

Beschlüsse der Bürgergemeindeversamm-
lung vom 28. November 2024 
Es wurde genehmigt: 

 Protokoll vom 3. Juni 2024 

 Budget 2025 der Bürgergemeinde mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 750.— 

Beschlüsse der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 28. November 2024 
Es wurde genehmigt bzw. beschlossen: 

 Protokoll vom 5. September 2024 

 Anpassung der Besoldungsliste 

 Neuer Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz 
zwischen der Gemeinde und der Elektra Ba-
selland 

 Steuerfüsse und Gebühren für das Jahr 2025 

 Budget 2025 der Einwohnergemeinde mit ei-
nem Aufwandüberschuss von Fr. 123’400.— 

Es wurde abgelehnt: 

 Beitritt zum Trägerverein Naturpark Basel-
biet 

Neuer Mieter für den Gemeindesaal in Kilch-
berg 
Seit letztem Jahr finden die Gemeindeversamm-
lungen von Kilchberg nicht mehr im Gemeinde-
saal statt, sondern in der barrierefreien Pfarr-
scheune. Diese Umstellung hat auch die Diskus-
sion um eine neue Nutzung des Gemeindesaals 
angestossen. Der Gemeinderat hat in den vergan-
genen Monaten verschiedene Optionen geprüft, 
darunter auch einen Umbau in eine Wohnung, der 
jedoch Investitionen und eine Umzonung erforder-
lich gemacht hätte. 

Im November wurden mögliche neue Nutzungen 
konkret: Der Gemeindesaal wurde in den „Gmeini 
Nochrichte“ zur Miete als Büro oder Atelier ausge-
schrieben. Es meldeten sich verschiedene Inte-
ressent:innen – darunter Pascal Breitenstein aus 

Zeglingen. Mit seiner Firma PB Agro & Bau 
GmbH wird er ab dem 1. Januar 2025 in den Ge-
meindesaal einziehen. „Wir freuen uns, dass wir 
mit Herrn Breitenstein einen regionalen Mieter 
gefunden haben und der Gemeindesaal wieder 
stärker genutzt wird“, so der Gemeinderat. 

Für Veranstaltungen, die bisher im Gemeinde-
saal stattgefunden haben, können neu die Pfarr-
scheune oder Räumlichkeiten der Verwaltung in 
Zeglingen genutzt werden. Reservationen für die 
Pfarrscheune können direkt bei Sabine Mathä  
sabine.mathae@schafmatt-wisenberg.ch vorge-
nommen werden, Reservationen für Räumlich-
keiten der Verwaltung in Zeglingen bei der Ge-
meindeverwaltung gemeinde@kilchberg-bl.ch  

Wir danken allen Kilchbergerinnen und Kilchber-
ger für ihr Verständnis für diese neue Raumsitu-
ation und wünschen Pascal Breitenstein viel Er-
folg in Kilchberg! 
 

 

Baubewilligungen / Baugesuche 

Aus Datenschutzgründen sind die Baubewilli-

gungs- und Baugesuchsinformationen in der On-

line-Version nicht verfügbar. 
 

 

Termine 
 

 Mittagstisch 
Mittwoch, 8. Januar 2025 
Mehrzweckhalle Zeglingen 

 Styroporsammlung 
Samstag, 11. Januar 2025  
Abgabe von 09.00 bis 12.00 Uhr 
Werkhof Fääli, Ergolzstrasse 5, Gelterkinden 
 

 

 

Inserate 
 

 
 

mailto:sabine.mathae@ref-kilchberg.ch
mailto:gemeinde@kilchberg-bl.ch


GEMEINDE KILCHBERG 

 
 

 

 
 

 

 



GEMEINDE ZEGLINGEN 

Aus dem Gemeinderat 
 

Beschlüsse der Bürgergemeindeversamm-
lung vom 16. Dezember 2024 
Es wurde genehmigt: 

 Protokoll vom 11. Juni 2024 

 Kredit über Fr. 50‘000.00 für die Liegen-
schaften Hauptstrasse 40/42/44 

 Budget 2025 der Bürgergemeinde mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 52‘200.00 

Beschlüsse der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 16. Dezember 2024 
Es wurde genehmigt bzw. beschlossen: 

 Protokoll vom 10. September 2024 

 Neues Personal- und Behördenreglement 

 Neuer Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz 
zwischen der Gemeinde Zeglingen und der 
Elektra Baselland  

 Kredit von Fr. 335’000.00 für die Sanierung 
der Lehmattstrasse 1. Teilstück 

 Kredit von Fr. 185’000.00 für den Ersatz der 
Wasserleitung Lehmattstrasse 

 Anpassung der Besoldungsliste 

 Steuerfüsse und Gebühren für das Jahr 
2025 

 Budget 2025 der Einwohnergemeinde mit ei-
nem Aufwandüberschuss von Fr. 220‘000.00 
 

Es wurde abgelehnt: 

 Der Beitritt zum Trägerverein Naturpark Ba-
selbiet 

 

 

Baubewilligungen / Baugesuche 

Aus Datenschutzgründen sind die Baubewilli-

gungs- und Baugesuchsinformationen in der On-

line-Version nicht verfügbar. 
 

 

Termine 
 

 Mittagstisch 
Mittwoch, 8. Januar 2025 
Mehrzweckhalle Zeglingen 

 Styroporsammlung 
Samstag, 11. Januar 2025  
Abgabe von 09.00 bis 12.00 Uhr 
Werkhof Fääli, Ergolzstrasse 5, Gelterkinden 
 

 

 

 
 

Inserate 
 

 
 

 

 



GEMEINDE ZEGLINGEN 

 
 

 

 

 

 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

Einwohnermutationen Rünenberg-Kilchberg-Zeglingen 

 
Aus Datenschutzgründen 

sind die 

Bevölkerungsmutationen 

in der Online-Version 

nicht verfügbar. 
 
 

 

eBill – die digitale Rechnung 
jetzt auch für die Einwohnergemeinden Rü-Ki-Ze 
 
Sie können die Rechnungen der Gemeinde – Steuer, Wasserrechnung usw. 
– auch mit eBill erhalten. Ihre Rechnungen werden nicht mehr per Post 
versendet, sondern direkt in Ihrem E-Banking – genau dort, wo Sie diese 
auch bezahlen möchten. Mit wenigen Klicks Rechnungen empfangen, 
prüfen und bezahlen – ohne mühsame Umwege, schnell und sicher. Welche 
Vorteile haben eBill Rechnungen: 

 Es gibt kein Abtippen oder Scannen von Einzahlungsscheinen -> Fehlervermeidung 

 Es reichen wenige Klicks für den Zahlvorgang. Die Empfängerin oder der Empfänger spart 
viel Zeit. Mit der Funktion «Dauerfreigabe» ist der Aufwand sogar gleich Null. 

 eBill ist ein integrierter Service, der im E-Banking den Rechnungsempfängerinnen und -
empfängern kostenlos zur Verfügung steht.  

 Dank dem digitalen Rechnungsprozess wird der Papierverbrauch deutlich reduziert. Zudem 
verursacht eBill im Vergleich zur Papierrechnung rund 18-mal weniger Emissionen. 

 Mit eBill erhalten Nutzerinnen und Nutzer die vollständige Kontrolle und Übersicht über 
Zahlungen – jederzeit und überall. Alle Rechnungen sind einfach auffindbar und werden 
digital archiviert. 

 Weitere Informationen wie den Quickguide oder den Flyer finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.ebill.ch/de/marketingmaterial.html 

https://www.ebill.ch/de/marketingmaterial.html


GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

Mitteilungen 
 

Wasserablesungen – 
Selbstdeklaration Wasserbezug 2024 

In den kommenden 
Tagen werden die For-
mulare zur Selbstde-
klaration zum Wasser-
bezug 2024 in die 
Haushaltungen ver-
schickt. 

Wir bitten Sie, das Formular ausgefüllt bis 
spätestens 15. Januar 2025 zu retournieren. 

Winterdienst 
Die Einwohnerschaft wird gebeten, auch im 
kommenden Winter die Fahrzeuge so auf priva-
ten Grundstücken zu parkieren, dass der Win-
terdienst auf den Gemeindestrassen und öffent-
lichen Plätzen ohne Behinderung möglich ist. 
Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für all-
fällige Schäden an Fahrzeugen, welche auf Ge-
meindestrassen abgestellt werden. 

Änderung beim Gemeindesteuerbezug ab 
Steuerjahr 2025 
Die Gemeinderäte der drei Verbundgemeinden 
haben in Anwendung der im Juni genehmigten 
neuen Steuerreglemente beschlossen, den Be-
zug der Gemeindesteuern ab dem Steuerjahr 
2025 an die kantonale Steuerverwaltung aus-
zulagern.  

Was ändert für die steuerpflichtigen Personen? 

 Per 1. Januar 2025 erfolgt der Bezug der 
Gemeindesteuer und der Kirchensteuer 
durch die Steuerverwaltung des Kantons 
Basel-Landschaft.  

 Die steuerpflichtigen Personen erhalten ab 
dem Steuerjahr 2025 eine einheitliche Steu-
errechnung, welche die Staats-, Gemeinde- 
und Kirchensteuer beinhaltet. 

 Die kantonale Steuerverwaltung ist für die 
Rechnungstellung und das Inkasso (Mahn- 
und Betreibungswesen) der Gemeindesteu-
ern ab dem Steuerjahr 2025 zuständig. Der 
Versand der Vorausrechnungen mit QR-
Zahlteil für die Gemeindesteuern 2025 er-
folgt zusammen mit der Staatssteuervoraus-
rechnung durch die kantonale Steuerverwal-
tung. 

 Der Skonto für Vorauszahlungen bis Ende 
April bzw. Ende Mai fällt weg.  

 Für Zahlungen vor dem Fälligkeitstermin 
wird analog zur Staatsteuer ein Vergütungs-
zins gutgeschrieben. 

 Die Gemeindesteuer 2025 ist per 30. Sep-
tember 2025 zur Zahlung fällig – analog der 
Fälligkeit der Staatssteuern. 

 Für die Verzugszinsen gelten ab Steuerjahr 
2025 die kantonalen Regelungen. 

 QR-Zahlteile für das Steuerjahr 2025 kön-
nen beim Service Center des Geschäftsbe-
reichs Steuerbezug der kantonalen Steuer-
verwaltung bezogen werden.  

 Bitte keine Vorauszahlungen für das Steuer-
jahr 2025 an die Wohnsitzgemeinde tätigen. 
Automatische Umbuchungen oder Weiter-
leiten von Vorauszahlungen an den Kanton 
können nicht vorgenommen werden. 

 Bestehende Daueraufträge sind entspre-
chend anzupassen.  

 Guthaben, welche bis Steuerjahr 2024 auf-
gelaufen sind, werden nach Vorliegen der 
definitiven Gemeindesteuerrechnung 2024 
an die steuerpflichtige Person zurückbezahlt 
(Keine Umbuchung an die kantonale Steu-
erverwaltung möglich). 

Was bleibt gleich? 

 Für die Gemeindesteuerrechnungen und 
das Inkasso bis und mit Steuerjahr 2024 ist 
weiterhin die Gemeindeverwaltung in Zeg-
lingen für die drei Verbundgemeinden zu-
ständig. 

Genehmigung Vertrag über eine gemein-
same Verwaltung der Einwohnergemeinden 
Kilchberg, Oltingen, Rünenberg, Wenslin-
gen und Zeglingen 
Die Finanz- und Kirchendirektion hat mit Verfü-
gung vom 5. Dezember 2024 den Vertrag über 
eine gemeinsame Verwaltung der Einwohner-
gemeinden Kilchberg, Oltingen, Rünenberg, 
Wenslingen und Zeglingen genehmigt und auf 
den 1. Januar 2025 in Kraft gesetzt. 

Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2024 
Ab 15. Dezember 2024 gilt der neue Fahrplan. 
Informieren Sie sich bitte rechtzeitig über die 
wichtigsten Änderungen im Fahrplanangebot 
von PostAuto auf der entsprechenden Kantons-
seite unter postauto.ch/fahrplanwechsel. Auf 
nicht aufgeführten Linien gibt es zum Fahrplan-
wechsel 2024/2025 keine oder nur minimale 
Änderungen. Wir empfehlen den Fahrgästen, 
sich frühzeitig im Online-Fahrplan unter post-
auto.ch/fahrplan oder in der SBB Mobile App zu 
informieren, ob ihre Verbindungen von Ände-
rungen betroffen sind. 

 

 
 
 

https://fahrplanwechsel.postauto.ch/de/zuerich-nordschweiz
https://www.postauto.ch/de/fahrplan-und-netz/fahrplan-und-ticketkauf?shortcut=pa-fahrplan
https://www.postauto.ch/de/fahrplan-und-netz/fahrplan-und-ticketkauf?shortcut=pa-fahrplan
https://www.sbb.ch/de/reiseinformationen/apps/sbb-mobile.html


GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

 
 
 
 
Mitteilung zum Verwaltungsverbund – Adressänderung 

Anlässlich der ausserordentlichen Gemeindeversammlung im September haben die Souveräne dem 
Vertrag über eine gemeinsame Verwaltung zwischen den Einwohnergemeinden Kilchberg, Oltingen, 
Rünenberg, Wenslingen und Zeglingen zugestimmt. 

Der neue Verwaltungsverbund startet per 1. Januar 2025 in Zeglingen. Damit einhergehend werden die 
Mitarbeitenden von Wenslingen sich räumlich verändern. Sie werden neu am Standort Zeglingen (Leit-
gemeinde des Verbundes) ihre Büroräumlichkeiten beziehen. 

Das Team im neuen Verwaltungsverbund setzt sich wie folgt zusammen: 

- Sabrina Kopilovic, Co-Leitung Finanzen 

- Franziska Mahrer, Co-Leitung Finanzen und Gemeindeschreiberin Zeglingen 

- Anita Renggli, Gemeindeschreiberin Wenslingen und Verwaltungsangestellte 

- Irene Salathe, Assistenz Verwaltungsleitung und Verwaltungsangestellte 

- Sylvia Weber, Gemeindeschreiberin Kilchberg und Verwaltungsangestellte 

- Tina Weiss, Verwaltungsleitung und Gemeindeschreiberin Oltingen und Rünenberg 

Ebenfalls per 1. Januar 2025 begrüssen wir recht herzlich Angela Fäh, Jahrgang 1981, aus Zeglingen 
in unseren fünf Gemeinden. Sie wird das Verbundsteam als Sachbearbeiterin Rechnungswesen kom-
plettieren. Sie ist eine erfahrene Person im Bereich der Finanzen. Wir freuen uns auf eine angenehme 
Zusammenarbeit. 

Die Post von allen fünf Gemeinden wird nach Zeglingen umgeleitet. Die Adressierung für den Verwal-
tungsverbund lautet per 1. Januar 2025 wie folgt: 

Verbund Schafmatt Verbund Schafmatt Verbund Schafmatt 
Gemeinde Kilchberg Gemeinde Oltingen Gemeinde Rünenberg 
Wenslingerstrasse 2 Wenslingerstrasse 2 Wenslingerstrasse 2 
4495 Zeglingen 4495 Zeglingen 4495 Zeglingen 
 

Verbund Schafmatt Verbund Schafmatt 
Gemeinde Wenslingen Gemeinde Zeglingen 
Wenslingerstrasse 2 Wenslingerstrasse 2 
4495 Zeglingen 4495 Zeglingen 

Das Abstimmungsmaterial oder sonstige Post kann weiterhin in den Briefkästen der jeweiligen Verwal-
tungen deponiert werden. Die jeweiligen Briefkästen werden aber nur noch einmal wöchentlich bedient. 

Bitte beachten Sie auch die neuen Schalterstunden in Wenslingen und Zeglingen ab 1. Januar 
2025 
Schalterstunden Wenslingen Dienstag, 16.15 – 18.15 Uhr 
Schalterstunden Zeglingen Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr / 15.00 – 18.30 Uhr 
 Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr 

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten können telefonisch vereinbart werden. 

In Oltingen finden bereits zum jetzigen Zeitpunkt keine Schalterstunden mehr statt. 

Ist es Ihnen aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich nach Zeglingen oder Wenslingen zu 
kommen, können Sie mit der Verwaltung telefonisch unter 061 983 03 43 (Zeglingen) oder 061 
991 06 90 (Wenslingen) einen Termin für einen Hausbesuch vereinbaren. 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und bedanken uns für die Berücksichtigung unserer 
neuen Anschrift. 
 
  



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 

RÜNENBERG-KILCHBERG-ZEGLINGEN 
 

 

Spruch des Monats 
 

Die Zukunft wird 
so aussehen, wie 
wir sie gestalten 

 

Jean Fourastié 
 

Veranstaltungskalender 
 

21. Dezember 2024 – 5. Januar 2025 Weihnachtsferien 

08. Januar Mittagstisch Frauenverein Ze-Ki Mehzwechhalle Ze 

11. Januar Styroporsammlung OBAV Werkhof Fääli Ge 

13. Januar Grüngutsammlung Mohler Umweltservice Rü 

18. Januar Frauezmorge Frauenverein Rünenberg Gemeindesaal Rü 

25. Januar Holzgant Bürgergemeinde Rünenberg Wald Rü 

26. Januar Gemeinsamer Festgottesdienst KG Schafmatt-Wisenberg Kirche Ki 

30. Januar Vortrag A. Klein (Buchvorstellung) Natur am Wisenberg Restaurant Rössli Ze 

31. Januar Generalversammlung Turnverein Rünenberg Gemeindesaal Rü 
 
 

Öffnungszeiten Verwaltung Weihnachtstage 
 
 

 

  Die Gemeindeverwaltung bleibt 

vom 23. Dezember 2024 bis und mit 1. Januar 2025 geschlossen. 

Die erste Schalterstunde im neuen Jahr findet am 
Donnerstag, 2. Januar 2025 statt. 

Bei Notfällen oder bei einem Todesfall erreichen Sie uns unter: 
Natel 079 351 20 24 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit und 
einen guten Start ins neue Jahr. 

 

 

Ersatzabfuhr Hauskehricht 
 
 

Am Mittwoch, 25. Dezember 2024 findet keine Kehrichtabfuhr statt. 
 

Ersatzabfuhrtag: Montag, 23. Dezember 2024 
 

Bereitstellung der Abfallsäcke: 09.00 Uhr am Strassenrand 
 

 
 

Neue Mütter- und Väterberaterin ab 01.01.2025 
 

Mein Name ist Andrea Grieder-Wunderlin und ich lebe seit fast 30 Jahren in Rünenberg. Ich bin Mut-
ter von zwei erwachsenen Kindern und seit über 22 Jahren mit Freude in der Mütterberatung tätig. 

Vor fünf Jahren nahm ich mir eine Auszeit, um mich in naturmedizinischen Bereichen weiterzubilden. 
Seit einem Jahr bin ich wieder in der Mütter- und Väterberatung in Gelterkinden und Böckten tätig und 
freue mich nun sehr, ab dem 1. Januar 2025 auch wieder für die Familien in Rünenberg, Kilchberg 
und Zeglingen da sein zu dürfen. 

Es ist mir eine Herzensangelegenheit, Familien mit meiner Erfahrung und meinem Wissen zu beglei-
ten. 

 

 



GEMEINDEVERWALTUNGSVERBUND 
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Mütter- und Väterberatung 2025 
Rünenberg, Kilchberg, Zeglingen 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Beratung auf VORANMELDUNG 
 

Geht Ihnen ein Termin nicht?  Melden Sie sich bei mir. 
Wir werden eine andere Möglichkeit finden. 
Gerne biete ich auch Abendberatungen und Hausbesuche an. 
 

Kontakt:    Andrea Grieder - Wunderlin 
     Mütter- und Väterberaterin 
     Dipl. Pflegefachfrau HF mit Schwerpunkt Kind 
     Babymassagekursleiterin iaim 
     Dipl. Aromatherapeutin SfA 

Dipl. klassische Masseurin 
 
Angebot:    Die Beratung ist freiwillig und kostenlos und kann von allen  

   Erziehungsberechtigten nach der Geburt ihres Kindes bis zum  
   Kindergarteneintritt (bis 5 Jahre) wahrgenommen werden. 

 

Mitbringen:    Bitte bringen Sie zur Beratung das Gesundheitsheft und ein 
Frottiertuch oder Nuscheli mit.  
 

Ort:     Rünenberg Gemeindeverwaltung, kleines Sitzungszimmer 

 
Telefonische Beratungen Montag 13 -14 Uhr und Mittwoch 7.30 – 8.30 Uhr  
      

Telefonnummer:   079 512 41 27  

 
E-Mail-Adresse:   a.grieder@spitex-sissach.ch 

 
Ich freue mich, Sie und Ihr Kind in meiner Beratung begrüssen zu dürfen. 
 
 

 Dienstag jeweils von 14 – 16 Uhr 

Januar 21.01.2025 

Februar 18.02.2025 

März 25.03.2025 

April 29.04.2025 

Mai 20.05.2025 

Juni 17.06.2025 

mailto:a.grieder@spitex-sissach.ch
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Ungewöhnliche Todesfälle in unserer Kirchgemeinde durch die 
Jahrhunderte – Teil 6 (letzter Teil) 
 

-  Mit 60 Jahren ist der Uhrmacher Johann Jakob Grieder von Rünenberg, wohnhaft in Ormalingen, 
beim Fahren verunglückt († Sept. 1868). 

-  Mit 30 Jahren ist Johann Adam Siegrist von Rünenberg, wohnhaft in Pratteln, Verunglückt beim 
Fuhrwerk († Okt 1871). 

-  Im Dez. 1871 ist Gerold Willi aus Lostorf, Sohn des Urs und der Marianne Willi, in Zeglingen In der 
Gypsmühle verunglückt. Er war knapp 36 Jahre alt. 

-  Sebastian Rickenbacher vom Hof Eisbrunn bei Zeglingen, Ehemann der hinterlassenen Anna Bar-
bara Lang, wurde mit 41 Jahren von einem Pferde getroffen († Juli 1878). 

-  Heinrich Bitterlin von Rünenberg, Witwer der Anna Mohler, 68 Jahre alt, fand den Tod durch den 
Sturz von einem Baume († Juli 1884). 

-  Bernhard Eglin von Kilchberg, 60 Jahre alt, ist von einem Baum heruntergefallen († Juli 1904). 

-       Desgleichen Jakob Rickenbacher von Zeglingen, 65 Jahre alt († Sept. 1904). 

 

 

Alte Grabsteine auf dem 
Friedhof in Kilchberg.  

Er wurde beim Neubau der 
Kirche 1867–1868 hinter die 
Kirche verlegt. Foto H. Rig-
genbach 

 

 

Selbstmorde 

Im Unterschied zu den tödli-
chen Unglücksfällen werden 
die Selbst-Tötungen aus Rück-
sicht auf die Nachkommen 
anonym dargestellt. Es sind 23 
Fälle, 18 Männer und 5 
Frauen. Auch hier unterschei-
den sich unspezifische Eintra-
gungen (10), bei denen die 

Pfarrer sich mit der Angabe Selbstmord begnügten, von solchen, in denen die Art des Todes genannt 
wird: 10 Personen starben durch Erhängen, 1 Person, wie schon erwähnt, höchstwahrscheinlich durch 
Aufschneiden der Pulsader und 2 durch Ertränken. Diese stürzten sich in Basel in den Rhein und wur-
den dort bestattet, wo man sie gefunden hat: In Weil und Haltingen. Neben der Todesart wird manchmal 
der Grund vermerkte, der zum Selbstmord geführt hat. In 6 von 9 solchen Fällen ist es der Alkohol. In 
4 Fällen steht dafür das lateinische Wort ’Potator‘ für ’Trinker‘, das in der damaligen Medizin gebräuch-
lich war.  

Die Jahre, in denen die 6 Selbstmorde begangen wurden – 1888, 1892, 1900, 1900, 1902, 1903 – 
entsprechen der Tatsache, dass sich die Alkoholsucht im letzten Drittel des 19. und zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts stark verbreitet hat, nicht nur unter den Industriearbeitern in den Städten, sondern auch, 
wie das Beispiel zeigt, in der Landbevölkerung. ’Potator‘ wird noch in drei anderen Eintragungen von 
durch Krankheit oder Unfall Verstorbenen hinzugesetzt. Man darf vermuten, dass noch bei weiteren 
Todesfällen Alkohol im Spiel war, auch wenn das von den Angehörigen oder vom Pfarrer verschwiegen 
wurde. Die Abstinenzbewegung, beginnend mit der Gründung des Blauen Kreuzes 1877, ist die Antwort 
der Gesellschaft auf die Sucht und ihre sozialen Folgen. 

Als Überleitung zu den letzten beiden Abschnitten dient der dramatische Selbstmord einer Frau, die als 
’meretrix‘ (Prostituierte) bezeichnet wird. Bei ihr steht in der Rubrik „Krankheit oder sonstige Ursache 
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des Todes“: Abtreibung der Frucht, Selbstmörderin & Mörderin. Aus der Formulierung des Eintrags 
spricht die moralische Entrüstung des Pfarrers über den „Doppelmord“. 

„Unvorsätzliche Tödtung“ 

Von dem am 7.2.1859 verstorbenen Johann Jakob Schneider (laut Tauf- und Familienregister eigentlich 
Hans Jakob, im Unterschied zu seinem Bruder Johannes) von Oltingen ist als Todesursache durch 
Todtschlag angegeben. Im Oltinger Kirchenbuch 8-79 vermerkte der Pfarrer: Sonntag Nachts erhielt er 
von einem 25jähr. Burschen einen Schlag auf die Schläfe und starb in der Nacht um 4 Uhr, 7ten Febr. 
(Gehirnschlag). 

Die Basellandschaftliche Zeitung berichtete am Dienstag, 8.2.1859, aus Zeglingen, es sei „aus Anlass 
des Spielens Händel entstanden“. Diese Nachricht erwies sich als falsch, so dass die Zeitung in der 
folgenden Ausgabe vom 10.2. nochmals ausführlich über den Vorfall berichtete: „Wie man uns erzählt, 
…“ Diese Version kommt der Sache zwar näher, ist aber immer noch ungenau. Die folgende Zusam-
menfassung stützt sich auf das Gerichtsprotokoll vom 12. März 1859 (StABL GA 4001 01.01 1859, 
Protokoll des Criminalgerichts des Kantons Basellandschaft Jahrgang 1859, S. 12-15) und die Oltinger 
und Kilchberger Kirchenbücher. 

Schauplatz der Auseinandersetzung war das Haus des Landwirts Johannes Schütz und seiner Frau 
Anna Maria, die, wie oben erwähnt, 1861 „zu todt gefallen“ ist. Dort pflegten sich junge Leute zu ver-
sammeln, „um bei Musik und Gesang sich zu amüsieren“. Anwesend waren am Sonntag, dem 6. Feb-
ruar, die als Zeugen genannten Johannes und Elisabeth Schütz sowie der ältere Bruder des Verstor-
benen, Johannes Schneider (er wird sich im Jahr darauf mit Anna Schütz verheiraten, während seine 
Schwester Anna Maria bereits seit einem Jahr mit Heinrich Thommen in Zeglingen verheiratet war). Der 
in Gelterkinden geborene Johannes Häfelfinger begab sich in Begleitung von einigen Burschen zu dem 
Haus, laut Aussage „… in der Absicht um zu sehen, ob bei Schütz getanzt werde, um solches dann 
dem Landjäger anzeigen zu können …“ Beim Öffnen eines Ladens wurde er entdeckt und vom Sohn 
Johannes Schütz „fortgemahnt“ (es war nicht der erste „Besuch“ dieser Art). Während seine Begleiter 
die Flucht ergriffen, blieb Häfelfinger an Ort und Stelle und schlug Hans Jakob Schneider zu Boden. Im 
Protokoll ist zuerst die Rede von einem Handstreich, dann aber auch von einem „mit starker Gewalt 
mittelst eines nicht ganz harten Körpers geführten Schlag“. Wie auch immer, die Tätlichkeit hatte eine 
Gehirnverletzung zur Folge, die im Laufe der Nacht zum Tod führte. Häfelfinger wurde zu zwei Jahren 
und 8 Monaten Kettenstrafe ersten Grades und zur Bezahlung der Wundschau, der Prozesskosten und 
einer Entschädigung von 150 Franken an den Vater Johannes Schneider verurteilt. Als strafmildernd 
erachtete das Gericht, es „könne doch mit Recht nicht angenommen, nicht vermuthet werden, er habe 
die eingetretenen Folgen herbeiführen wollen.“ 

 

Beginn des  

Protokolls „In Sachen Jo-
hannes Häfelfinger“ 

 

 

 

Eine zweite „unvorsätzliche Tödtung“ 

Zu Bernhard Eglins Tod am 28.8.1870 heisst es im Sterberegister: Wurde am Morgen des 29. Aug. todt 
gefunden (erschlagen). Bernhard Eglin von Känerkinden, geboren am 14.11.1813, liess sich 1842 in 
Kilchberg einbürgern und war eine Zeitlang Gemeindepräsident. Seine Frau Barbara Grieder war die 
Tochter von Friedrich Grieder (1769–1853), meinem direkten Vorfahren mütterlicherseits in der 5. Ge-
neration (Enkel des erwähnten Jakob Grieder, Pfeifer Joggi. Entsprechend seinem Grossvater wurde 
er Pfeifer Fried genannt). Das Ehepaar Eglin hatte vier Kinder im Alter von 15 bis 26 Jahren. Das fünfte 
Kind war der oben aufgeführte, an Verbrennungen verstorbene Friedrich Eglin. Der ebenfalls schon 
erwähnte Bernhard Eglin, der von einem Baum zu Tode stürzte, war der älteste Sohn. Somit sind drei 
Mitglieder derselben Familie durch Unglücksfälle und Verbrechen ums Leben gekommen. Weshalb 
aber und von wem wurde Eglin „erschlagen“? 

Aus dem Gerichtsprotokoll (StABL GA 4001 01.01 1870, Protokoll des Kriminal & Korrekt-Gerichts Kan-
ton Basellandschaft Jahrgang 1870, S. 75-79) ergibt sich, kurz zusammengefasst, folgendes Szenario: 
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Im Wirtshaus Rössli in Zeglingen gerieten sich zwei Gruppen in die Haare, zwei Kilchberger und einige 
Zeglinger. Gestritten wurde über den Deutsch-Französischen Krieg, der von Frankreich am 19. Juli 
erklärt worden war, dessen Kampfhandlungen aber erst im August richtig anliefen. Letztlich eskalierte 
der Streit aber, bei steigendem Alkoholspiegel der Beteiligten, wegen einer ausländerfeindlichen Be-
merkung Eglins gegenüber einem Tiroler. Es kam zu Tätlichkeiten des zweiten Kilchbergers, Johannes 
Börlin, aber nicht zu einer Schlägerei, wie die Basellandschaftliche Zeitung am 1.9.1870 berichtete. 
Eglin traf später auf dem Heimweg zufällig noch einmal auf die Zeglinger. Dabei wurde er von Heinrich 
Thommen brutal niedergeschlagen, ohne dass er dem Angeklagten „Anlass zum Anfallen gegeben“. Er 
verletzte sich, stürzend oder umgestossen, am Kopf. Laut Protokoll hätte der Anfall wahrscheinlich dem 
tätlich gewesenen Börlin gelten sollen. Es war in jener Nacht ziemlich finster. Thommen und der Mit-
wisser Jakob Rickenbacher, Dorfname Bächen, versuchten die Tat zu vertuschen, sie liessen den 
Schwerverletzten oder schon Toten liegen und brachten ihn vermutlich später, nach einem weiteren 
Wirtshausbesuch, an den Ort, wo er am Morgen gefunden wurde. Thommen wurde am 8. Oktober 1870 
zu einer dreijährigen Kettenstrafe zweiten Grades verurteilt, wobei das „Strafmilderungsgesetz in vollem 
Umfange“ zur Anwendung kam, und zur Bezahlung der Gerichtskosten und einer Entschädigung an die 
Hinterlassenen Eglins. 

Fazit 

Wenn ich die ungewöhnlichen Todesfälle aus beiden Teilen zusammenzähle, so ergeben sich vom 
Mord an Maria Änishänslin 1678 bis zum Tod beim Holzfällen von Oskar Rickenbacher 1914 folgende 
Zahlen: 

- 42 tödliche Unglücksfälle, meistens Arbeitsunfälle 

- 34 gewaltsame Todesfälle 

- 1 unklarer Todesfall (Suizid oder Unfall beim Hantieren mit einer Waffe) 

Hinter jedem Fall steht ein menschliches Schicksal, das sich in seiner Tragweite durch die blosse Auf-
listung nicht erfassen lässt. Es dürfte auch nur selten möglich sein zu erfahren, wie Angehörige und 
Bezugspersonen den plötzlichen Verlust eines ihnen nahen Menschen verarbeiten konnten. 

Die Auszüge aus den Sterberegistern spiegeln insgesamt, besonders im zweiten Teil, in gewisser 
Weise die Lebenswelt der bäuerlichen Bevölkerung. Sie verweisen auf die Arbeiten und die mit ihnen 
verbundenen Gefahren: Das Obst-Pflücken auf hohen Bäumen und das Schneiden, das Fällen von 
Bäumen, die Arbeiten in Scheune und Tenn, der Umgang mit Tieren und das Fuhrwerken. Die durch 
Alkohol verursachten Selbstmorde wurden dadurch begünstigt, dass viele Bauern selber Schnaps 
brannten. Eine Tätigkeit, der fast alle Mitglieder der Bauernfamilien im 19. Jahrhundert nachgegangen 
sind, tritt allerdings gar nicht in Erscheinung, weil sie gefahrlos in den Stuben ausgeübt werden konnte 
– das Posamenten. Laut dem Historischen Lexikon der Schweiz (Bd. 10, S. 541) gab es in Rünenberg 
1881 einen Höchststand von 180 Webstühlen bei etwa 560 Einwohnern. 
 

Inserate 
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GOTTESDIENSTE 2025 
 

Sonntag, 5. Januar 

10 Uhr, Kirche Oltingen, Gottesdienst mit Pfarrerin 

Gabriella Schneider, Dominique Gisin, Orgel, 

anschliessend Kirchenkaffee in der Niklausstube 
 

Sonntag, 5. Januar 

17 Uhr, Kirche Rothenfluh, Gottesdienst mit Pfarrerin 

Gabriella Schneider, Niklaus Giertz, Orgel, Abschied 

der ehem. Kirchenpflege, danach Apéro in der Kirche 
 

Montag, 6. Januar 

18 Uhr, Kirche Kilchberg (Ukrainische Weihnachten) 

Gottesdienst mit Pfarrer Martin Schmutz und 

Pfarrerin Annina Völlmy, Yvonne Yiu, Orgel 
 

Sonntag, 12. Januar 

10 Uhr, Kirche Rothenfluh, Gottesdienst mit Pfarrer  

Rainer Grabowski, Julia Karaeva, Orgel 
 

Sonntag, 12. Januar 

17 Uhr, Kirche Kilchberg, Gottesdienst «Musik & 

Wort»: Andrea Suter, Sopran, Julia Karaeva, Orgel 

Gabriella Schneider und Sabine Mathä, Liturgie 
 

Sonntag, 19. Januar 

10 Uhr, Kapelle Anwil, Gottesdienst mit Pfarrer  

Andreas Marti, Franziska Baumgartner, Orgel 
 

Donnerstag, 23. Januar 

10 Uhr, Zentrum Ergolz Ormalingen, Gottesdienst mit 

Pfarrer Andreas Marti 
 

Sonntag, 26. Januar 

10 Uhr, Kirche Kilchberg (Gemeinsamer Festgottes-

dienst) mit Pfarrteam Gabriella Schneider, Andreas 

Marti, Rainer Grabowski, Erzsèbet Achim, Orgel, 

Amtseinsetzung der Kirchenpflege,  

anschliessend Apéro in der Pfarrscheune 

 
WEITERE ANLÄSSE 2025 
 

Trauercafé mit Pfarrerin Gabriella Schneider  

Montag, 13. Januar 

16 Uhr, Kirche Kilchberg: Trauer hat viele Gesichter, 

anschliessend Zusammensein in der Pfarrscheune 
 

Bibellesekreis mit Pfarrer Andreas Marti 

Dienstag, 14. Januar 

18 bis 20 Uhr, Niklausstube Oltingen 
 

Ökumenischer Kindertreff 

Mittwoch, 15. Januar 

14-16 Uhr, altes Gemeindehaus, Wenslingen,  

mit Sylvia Heiniger und Andrea Buess 
 

Sonntagsschule für 4- bis 14-Jährige 

Sonntag, 5./12./19. Januar 

09.30-10.30 Uhr (Jüngere), 10.40-12 Uhr (Ältere), 

Unterrichtszimmer Pfarrhaus Oltingen,  

mit Silvia Eschbach 
 

Vortrag zum Thema Heilkräuter 

Montag, 20. Januar (Sebastianstag) 

19 Uhr, Pfarreisaal Kienberg  

 
 

AMTSWOCHEN 2025 
 

1. Januar bis 1. Februar: Pfarrerin Gabriella Schneider 

 
KONTAKT 
 

Pfarramt: 

Gabriella Schneider-Giussani, 079 229 86 23 

gabriella.schneider@schafmatt-wisenberg.ch 

Andreas Marti, 078 895 80 91 

andreas.marti@schafmatt-wisenberg.ch 

Rainer Grabowski, 078 207 70 78 

rainer.grabowski@schafmatt-wisenberg.ch 

Kirchenpflege: 

Ueli Gisi, 061 991 05 78 / 079 320 20 63 

ueli.gisi@schafmatt-wisenberg.ch 

Sekretariat:  

Martina Schaub, 061 981 21 20 

sekretariat@schafmatt-wisenberg.ch 

Bürozeiten: Mittwoch und Freitag, 9 bis 11 Uhr 

Postadresse: Kirchplatz 1, 4496 Kilchberg 

Weitere Infos unter: www.schafmatt-wisenberg.ch 
 

   Bild G. Schneider 

 
NEUES ANGEBOT 2025: TRAUERCAFE 
 

Trauer ist immer noch ein Tabuthema. Man spricht 

nicht gern darüber, weiss auch nicht so recht wie. 

Dabei gehört sie existentiell zu unserem Leben dazu. 

Immer wieder stehen Phasen der Trauer an. Wenn ein 

geliebter Mensch stirbt, eine Lebensphase zu Ende 

geht, wenn eine Beziehung zerbricht. Viele kleine und 

grosse Abschiede prägen unser Leben.  

Das Trauercafé bietet Raum für Trauer-Zeiten. Einmal 

pro Monat lädt Gabriella Schneider ein, sich in einer 

offenen Gruppe über verschiedene Aspekte der Trauer 

und des Trauerns Gedanken zu machen, sich mit 

anderen auszutauschen oder einfach nur zuzuhören. 

Eingeladen sind alle, egal, ob sie neu von Trauer be-

troffen sind oder schon längere Zeit damit leben, und 

auch alle, die sich einfach für das Thema interessieren.  

Jeweils montags um 16 Uhr in der Kirche:  

13. Januar Kilchberg, 24. Februar Rothenfluh  

24. März Oltingen, 28. April Kilchberg  

19. Mai Rothenfluh, 23. Juni Oltingen 

mailto:gabriella.schneider@schafmatt-wisenberg.ch
mailto:andreas.marti@schafmatt-wisenberg.ch
mailto:rainer.grabowski@schafmatt-wisenberg.ch
mailto:ueli.gisi@schafmatt-wisenberg.ch
mailto:sekretariat@schafmatt-wisenberg.ch
http://www.schafmatt-wisenberg.ch/


Die neue Kirchgemeinde 

Schafmatt-Wisenberg 2025 

 

Wer hätte das gedacht? Noch anfangs Jahr 2024 waren 

die drei Kirchgemeinden Oltingen-Wenslingen-Anwil, 

Kilchberg-Rünenberg-Zeglingen und Rothenfluh mit 

Kienberg selbständige Einheiten. Und dann kam die 

Kantonalkirche mit der Aufforderung, eine Fusion zu 

erwägen und das Pensum der Pfarrpersonen anzu-

passen. Da in allen drei Teilkirchgemeinden eh eine 

Nachfolgeregelung für Pfarrpersonen nötig war, 

machte sich die Pfarrwahlkommission an die Arbeit. 

Schliesslich einigte man sich auf ein «Dreier-Ticket», 

ein Pfarrteam, welches sich die Aufgaben im Turnus 

teilt: Gabriella Schneider-Giussani (Wenslingen), 

Andreas Marti (Lauwil) und Rainer Grabowski 

(Reinach/AG) nehmen ihre Teilzeit-Tätigkeiten am     

1. Januar 2025 auf. Die Kirchgänger können also selbst 

entscheiden, welche Pfarrperson sie am Sonntag im 

Gottesdienst in welcher Kirche besuchen möchten. 

Den genauen Plan der Gottesdienste und weiterer 

Anlässe entnehmen Sie bitte dem monatlichen 

Kirchenboten, den Gemeindenachrichten (Chilleblatt 

SCHAWI) oder der neuen Website www.schafmatt-

wisenberg.ch. Die Morgen-Gottesdienste beginnen an 

allen drei Standorten neu in der Regel um 10.00 Uhr. 

 

 

 

 
 

 

 

Da die neue Kirchgemeinde komplexer geworden ist, 

mussten wir für alle administrativen Arbeiten im 

Bereich Sekretariat/Verwaltung eine Mitarbeiterin mit 

einem 50%igen Pensum anstellen: Martina Schaub von 

Rünenberg. Die Mitglieder der neuen Kirchenpflege 

sind (in alphabetischer Reihenfolge): Ueli Gisi, 

Wenslingen (Präsidium); Ruedi Gosteli, Zeglingen; 

Sabine Mathä, Kilchberg (Vizepräsidium); René 

Hasler, Anwil; Margrit Sutter; Kilchberg und Doris 

Vogt, Anwil; ein siebtes Mitglied (Sitz Rothenfluh) ist 

noch nicht bestimmt. Monika Werthmüller (Rothen-

fluh) als Vertreterin der Synode, sowie die drei 

Sigristinnen gehören auch dem Gremium an.  

 

 
 

Die neue Kirchgemeinde hat ihren Sitz im Pfarrhaus 

von Kilchberg (Kirchplatz 1). Zögern Sie nicht, uns mit 

Fragen, Vorschlägen und Kritik zu kontaktieren. Wir 

freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit allen 

Mitgliedern der neuen Kirchgemeinde. 
 

Wir wünschen Ihnen einen guten, hoffnungsvollen 

Jahresanfang 2025. Ueli Gisi 

 

 

 

Bilder G. Schneider 

 

 

 

 

Musik und Wort: Zum Winter 
 

mit 

Andrea Suter, Sopran 

Julia Karaeva, Orgel 

Gabriella Schneider-Giussani und 

Sabine Mathä-Gaugler, Liturgie 
 

«Als wir Kinder waren, sind wir im Winter jeden 

Nachmittag schlitteln gegangen», erzählte mir der alte 

Mann. «Ja, wir auch, damals lagen Schneeberge vor 

unserer Haustür», konnte ich mithalten. Immerhin bin 

ich in den Voralpen aufgewachsen. Es gibt sie auch 

heute noch, die klirrend kalte Jahreszeit. Lange, 

dunkle Nächte, dampfende Teetassen in der warmen 

Stube. Und: Es gibt wunderschöne Gedichte zur 

Winterszeit. Diese lassen wir auf uns wirken, 

zusammen mit bezaubernder Musik, in «Musik und 

Wort». 
 

12. Januar 2025 um 17 Uhr, Kirche Kilchberg 
 

Gabriella Schneider-Giussani 

http://www.schafmatt-wisenberg.ch/
http://www.schafmatt-wisenberg.ch/


Jahresrückblick Frauenverein Rünenberg 2024 

 

          Häkelkorb Kurs im April 

 

                                                                                                                                                                                                                                        

                       Frauezmorge mit Thema Basenfasten, Ende April 

           Maiverkauf                                                                                                                                 

 

 

 

 
 
 
 

Vereinsreise zu den Giessbach Wasserfällen im August     

 

 

 

 

 

 

       Brotback Kurs  

       im November 

 

 

 

Wir wünschen Euch eine besinnliche Weihnachtszeit und 
alles Gute fürs neue Jahr. 

  

 

Der Vorstand des Frauenvereins Rünenberg dankt allen Vereinsmitgliedern, die den Frauenverein tatkräftig 
unterstützen und dem Team vom Mittagstisch für den grossartigen Einsatz. 

Danken möchten wir auch Allen die ein Adventsfenster gestaltet haben. 
 

Unsere nächsten Anlässe: 18. Januar 2025   FraueZmorge  (Inserat in dieser Ausgabe) 
   04. April     2025  Jahresversammlung des Frauenvereins Rünenberg 



MuKi-Turnen ab Januar 2025 

 
Bist du oder wirst du bis Ende Juli 2025 drei Jahre alt? 

Hast du Freude daran zu turnen, zu spielen und dich auszutoben? 

 

Dann nichts wie Los….. 

Schnapp dir deine Mami, Papi, Grosi, Tante…  

und kommt ab Januar 2025 ins MuKi-Turnen  
(Angebot organisiert durch TV Zeglingen) 

 

Im spielerischen Umgang lernen wir Turngeräte kennen, spielen Spiele und fördern das 

Selbstvertrauen der Kinder. Die Begleitperson widmet ihrem Kind gezielt eine Stunde 

Zeit für Turnen & Spass.  

(Möchtest du unverbindlich hineinschnuppern? Dann melde dich bei Corina) 

 

Start 2025: Donnerstag, 09. Januar 2025 von 9.15 – 10.15 Uhr 

Turnhalle Zeglingen 

 

Kleidung:  bequeme Kleidung, Anti-Rutsch-Socken oder Barfuss  
 

Mitnehmen:  Wassertrinkflasche 
 

Znüni:   Nach dem Turnen braucht es eine kleine Stärkung. 

   Jedes Mami nimmt abwechselnd den Znüni Korb mit und offeriert  

   allen ein gesundes Znüni 
 

Kosten:  CHF 40.- pro Kind und Jahr. (Mitglied Jugend TV Zeglingen) 

 

Melde dich bei: Corina Madörin, Kilchberg 

   079 434 44 28 oder 061 981 33 23 

 

Ich freue mich auf tolle  

MuKi Turnstunden 

Corina Madörin 

TV Zeglingen 



 

  Frauenverein Rünenberg  
  

      

„Frauezmorge“ 
organisiert vom Frauenverein Rünenberg 

 

Samstag, 18. Januar 2025 
 

    Mit einem Vortrag über 
 

Vorsorge ist Lebensplanung! 
 

 

Beginn: 9.00 Uhr  
 
Schluss: ca. 12.00 Uhr 
 

Ort: Gemeindesaal, Rünenberg 
 

Kosten: Fr. 20.-- für Mitglieder, 
 Fr. 25.-- für Nichtmitglieder 
 
Anmeldung:  Bis spätestens, Samstag, 11. Januar 2025 an: 
  

 Susan Voellmin     Tel. 079 614 22 02 / susan.voellmin@mail.ch 
 

 Eva Buser          Tel. 061 981 58 46 / buser.eva@gmail.com 
 

Nach einem feinen Zmorge wird uns Jeannette Weitnauer, Pensions- 
und Vorsorgeberatung, Raiffeisen Bank, einen Einblick in ihre Arbeit 
geben und den Teilnehmenden das Thema «Vorsorge» näherbringen. 
  

Jeannette Weitnauer zeigt uns auf, wie wir für uns und unsere Lieben 
vorsorgen können. 
 
Ganz egal, wie alt man ist, ob man einem Vollzeit- oder Teilzeitpensum 
nachgeht oder pensioniert ist und welchen Zivilstand man hat. 
Sich mit der eigenen Vorsorge auseinanderzusetzen und seine 
finanzielle Situation zu kennen, ist enorm wichtig.  
 

Auswärtige Gäste sind herzlich willkommen. 
 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen und interessanten 
Samstagvormittag mit Euch. 

 



Öffentlicher Vortrag
Donnerstag, 30. Jan. 2025, 20.00 Uhr
Rest. Rössli, Zeglingen

Der Verein «Natur am Wisenberg» lädt alle herzlich zum öf-
fentlichen Vortrag ein. Unser Gast

Andres Klein
wird uns unter dem Titel

Schüelichlee und Dittiblache
Auszüge aus seinem Buch «Dittiblache und Hemmlig-
lunggi» präsentieren.

«In Zeiten des schnellen Sprachwandels und des rasanten 
Artensterbens dokumentiert dieses Buch die Namensviel-
falt von Wildpflanzen im Oberbaselbiet. Die Autorinnen und 
Autoren Andres Klein, Mirjam Kilchmann, Susanne Kaufmann-
Strübin und Beat Schaffner haben die Herkunft und Bedeutung von über 
630 Mundartnamen für 170 Pflanzenarten oder Pflanzengruppen erklärt, typische Merkmale je-
der Pflanzenart beschrieben, Beispiele für ihre Verwendung sowie zahlreiche Anekdoten zu-
sammengetragen und die Pflanzen an ihrem Standort fotografiert.» (Text: Kantonsbibliothek)

Ä Läckerbisse für Mundartliebhaber und -liebhaberine. Im Aschluss offeriert dr Vorstand öppis 
z'Trinke.
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  Jahresversammlung mit Vortrag von Dieter Weber zur regenerativen Landwirtschaft am 21. März 2025 in Kilchberg.



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir danken unserer Kundschaft aus 

Kilchberg, Rünenberg und Zeglingen 

ganz herzlich für das 

erwiesene Vertrauen, wünschen Ihnen 

und Ihren Angehörigen frohe Festtage 

und ein gesundes, glückliches 2025. 

 

 

 

 

 

Hauptstrasse 87-89b 

4492 Tecknau 

Tel. 061 981 18 18 



Termine:           03.Februar 2025

Name/Vorname:_______________________________________________ 
Strasse:______________________________________________________
PLZ/Ort:_____________________________________________________ 
Telefon/Email:________________________________________________ 
Entsorgung:           mit             ohne

PREISE

-Anfahrtspauschale CHF 30.00

-pro Minute Hacken CHF 4.50

-pro m3 Grünabfuhr 55.00

HÄCKSELDIENSTHÄCKSELDIENST

Anmeldung oder Info unter:

info@buess-gartenbau.ch oder Telefon: 061 991 04 64

Buess Gartenbau GmbH, Hauptstrasse 280 4493 Wenslingen

Der Asthaufen muss an

einer gut erreichbaren

Autozufahrt  platziert

werden.

max: Ø 12cm

Astdurchmesser 

Beispielrechnung 

1/2 Lieferwagen voll Material:

Anfahrt CHF 30.00

Häckseln 15 min x 4.50 = CHF 67.50

Grüngutabfuhr 0.7 m3 x CHF 55.00 = CHF 38.50

Total: CHF 136.00

Grünabfuhr fällt weg bei Selbstentsorgung

Falls sie Hilfe
 bei der Gartenarbeit 

benötigen,
wir unterstützen sie gerne.



 



 
    

SBB AG 

Kommunikation Infrastruktur 

Hilfikerstrasse 3 ∙ 3000 Bern 65 ∙ Schweiz 

www.sbb.ch/hauenstein ∙ www.sbb.ch/hbt 

 
 

 

Gemeinde-
Info 
 
 
 

29. November 2024 

 
 
 
 
 
 
 

Obere Hauensteinlinie: Zugsumleitungen und Unterhalt im 2025. 

Um die Arbeiten für die Grundinstandsetzung des Hauenstein-Basistunnels sicher vornehmen zu 
können, leitet die SBB wenn nötig manche Züge via der oberen Hauensteinlinie (Sissach–
Läufelfingen–Olten) um. Meist sind dies Personen- und Leermaterialzüge sowie einzelne leichte 
Güterzüge. Schwere Güterzüge benötigen für die steile Strecke zusätzliche Loks. Zudem führt die 
SBB gebündelte Unterhaltsarbeiten aus, um die obere Hauensteinlinie fit zu halten. Folgende 
Umleitungs- und Unterhaltstermine sind aktuell geplant: 
 

Datum Zeitraum  Baustelle 
Auswirkungen obere 
Hauensteinlinie 

So, 5.1.2025, bis  
Fr, 19.12.2025, 
exklusive der Daten 
unten  

Nächte So/Mo 
bis Do/Fr, 
jeweils von 
22.15 bis 5 Uhr 

Grundinstandsetzung 
Hauenstein-Basistunnel 

abschnittweise 
Einspursperren 
Tecknau–Olten  

Bahnlärm durch 
Umleitungsverkehr 

Ausfall der letzten beiden 
Kurse der S9. Es 
verkehren Bahn-
ersatzbusse 

Mo, 3.3.2025, bis  
Fr, 7.3.2025 Nächte Mo/Di 

bis Do/Fr, 
jeweils von 
22.20 bis 5 Uhr 

gebündelte 
Unterhaltsarbeiten 
oberer Hauenstein 

Sperre Strecke 
Sissach–Läufelfingen–
Olten 

Lärm durch Bauarbeiten 

Ausfall der letzten beiden 
Kurse der S9. Es 
verkehren Bahn-
ersatzbusse 

So, 13.4.2025, bis  
Do, 17.4.2025 

Sa, 28.6.2025, 2 Uhr, 
bis Mo, 30.6.2025, 
4 Uhr 

durchgehend, 
Tag und Nacht 
(Wochenende) 

Grundinstandsetzung 
Hauenstein-Basistunnel 

Totalsperre Tecknau–
Olten 

Bahnlärm durch 
Umleitungsverkehr 

Ausfall der S9. Es 
verkehren Bahn-
ersatzbusse 

Sa, 5.7.2025, 2 Uhr, 
bis Mo, 7.7.2025, 
4 Uhr 

Sa, 12.7.2025, 2 Uhr, 
bis Mo, 14.7.2025, 
4 Uhr 

So, 3.8.2025, bis  
Fr, 8.8.2025 Nächte Mo/Di 

bis Do/Fr, 
jeweils von 
22.20 bis 5 Uhr 

gebündelte 
Unterhaltsarbeiten 
oberer Hauenstein 

Sperre Strecke 
Sissach–Läufelfingen–
Olten 

Lärm durch Bauarbeiten 

Ausfall der letzten beiden 
Kurse der S9. Es 
verkehren Bahnersatz-
busse 

So, 19.10.2025, bis 
Fr, 24.10.2025 

 

Die Angaben entsprechen dem heutigen Planungsstand. Bei Verzögerungen, beispielsweise 
wegen Maschinendefekten, kann es zu Abweichungen kommen. Die SBB entschuldigt sich bei der 
Bevölkerung für die Unannehmlichkeiten und bittet um Verständnis. Aktuelle Angaben finden Sie 
auf www.sbb.ch/hauenstein, aktuelle Lärminserate auf www.sbb.ch/bauarbeiten. 


